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Die Stimmberechtigten der Gemeinde Schlatt werden 
herzlich zur Gemeindeversammlung eingeladen. 
 
 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung sind 
alle Teilnehmenden zu einem Apéro eingeladen. 
 
 
 
 
 



Gemeinde Schlatt 
 
G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  
 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Schlatt werden auf  
Donnerstag, 9. Juni 2022, 20.00 Uhr 
in den Gemeindesaal zur Behandlung folgender Geschäfte eingeladen: 
 
 
POLITISCHE GEMEINDE 
 
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2021 der Politischen Gemeinde 
2. Wasserversorgung Dorfteil Waltenstein, Übernahmevertrag zwischen 

der Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein und der Politi-
schen Gemeinde 

3. Vorberatung Wasserversorgung, Wasserverbund WaWeDi-Schlatt-
Hofstetten, Bauprojekt, 2. Standbein, Kreditantrag Fr. 1'320'000.00 
(Urnenabstimmung vom 25. September 2022) 

4. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz  
 
 

 
 
 
Akten, Anträge und Stimmregister liegen während der gesetzlichen An-
kündigungsfrist (ab 26. Mai 2022) für die Stimmberechtigten in der Ge-
meindeverwaltung zur Einsicht auf. 
 
Betreffend Stimmberechtigung wird auf die gesetzlichen Bestimmungen ver-
wiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung:  
Wie üblich werden Sie durch die Versammlungsleitung im Anschluss an 
die traktandierten Geschäfte über weitere Mitteilungen in Kenntnis ge-
setzt. 



Politische Gemeinde: 
 
1. Jahresrechnung 2021 der Politischen Gemeinde 

Die Jahresrechnung 2021 der Politischen Gemeinde Schlatt schliesst in der 
Erfolgsrechnung mit einem Aufwand von Fr. 4’320'602.22 und einem Ertrag 
von Fr. 5’067’713.91 ab.  

Daraus ergibt sich ein Ertragsüberschuss von Fr. 747'111.69. 

Die Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen weist bei Ausgaben von 
Fr. 331'858.49 und Einnahmen von Fr. 28'703.76 Nettoinvestitionen in der 
Höhe von Fr. 303'154.73 aus. 

Im Finanzvermögen ist bei Ausgaben von Fr. 1'045.00 und Einnahmen von 
Fr. 9'880.00 ein Einnahmeüberschuss in der Höhe von Fr. 8'835.00 ausge-
wiesen. 

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je Fr. 6'515'008.93 aus. 

Durch den Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung von Fr. 747'111.69, erhöht 
sich der Bilanzüberschuss von Fr. 2’142’396.28 auf Fr. 2’889'507.97. 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung die Jahres-
rechnung und die Sonderrechnungen 2021 der Politischen Gemeinde Schlatt 
ZH zu genehmigen. 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission: 

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Schlatt ZH finanzrechtlich zulässig und rechnerisch 
richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen 
Bemerkungen Anlass. 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechni-
schen Prüfung zur Kenntnis genommen. 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2021 der Politischen Ge-
meinde Schlatt ZH entsprechend dem Antrag des Gemeindevorstands zu 
genehmigen. 



2. Wasserversorgung Dorfteil Waltenstein, Übernahmevertrag zwi-
schen der Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein und der 
Politischen Gemeinde 

Die Wasserversorgung im Ortsteil Waltenstein wird durch die Wasserversor-
gungsgenossenschaft Waltenstein (WVW) sichergestellt. Zweck, der am 2. 
Mai 1962 in das Handelsregister des Kantons Zürich eingetragenen WVW, 
war es, die Genossenschafter mit Trink- und Brauchwasser zu versorgen, und 
ständig eine Feuerlöschreserve für die Hydranten bereitzuhalten und die öf-
fentlichen Brunnen zu unterhalten und zu betreiben. 
 
Die WVW hat nunmehr die Firma Ingesa AG beauftragt eine Anlagebuchhal-
tung und eine Investitions- und Finanzplanung zu erstellen. Im Herbst 2021 
hat das kantonale Labor und das AWEL zudem die Anlagen der Genossen-
schaft inspiziert. Die Resultate sind in der Planung berücksichtigt worden. 
 
Diese Abklärungen ergaben, dass die WVW in den nächsten 15 Jahren ca. 
Fr. 1'600'000.00 in ihr Leitungsnetz, die Anlagen und in die Versorgungssi-
cherheit investieren muss. Um diese Investitionen zu tätigen, müssten die 
Gebühren in den kommenden Jahren von 2023 bis 2036 bis zu einer Grund-
gebühr von Fr. 100 und einen Wasserpreis pro m3 von Fr. 6.50 erhöht wer-
den. 
 
Übernahmevertrag: 
 
Um in Zukunft die Wasserversorgung innerhalb der gesamten politischen 
Gemeinde sicherzustellen, ist eine Übernahme der WVW mit ihren Grund-
wasserrechten, Quellfassungen, Reservoiren, Pumpwerken, Leitungen usw. 
durch die Poltische Gemeinde notwendig und sinnvoll.  
 
Der Gemeindevorstand hat zu diesem Zweck mit der WVW einen Übernah-
mevertrag ausgearbeitet, der die Übernahme sämtlicher Aktiven und Passi-
ven der WVW durch die Gemeinde per 1. Januar 2023 vorsieht. 
 
Der Vorstand der Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein beantragte 
an der Genossenschaftsversammlung vom 3. März 2022 die Auflösung und 
Übergabe der Wasserversorgung an die Politische Gemeinde Schlatt und die 
Genehmigung des Übernahmevertrages. Dieser Antrag wurde mit 21 Ja-
Stimmen gegen 1 Nein-Stimme angenommen. 
 
Damit der Vertrag in Kraft treten kann, müssen auch die Stimmberechtigten 
der Politischen Gemeinde Schlatt einer Übernahme zustimmen. 
 
 
 



Übernahmevertrag 
 

zwischen der 
 

Politischen Gemeinde Schlatt, 
8418 Schlatt (ZH) 

(nachfolgend Gemeinde genannt), 
 

und der 
 

Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein, 
8418 Schlatt (ZH) 

(nachfolgend Genossenschaft genannt), 
 
 
betreffend die Versorgung des Dorfes Waltenstein, 8418 Schlatt (ZH) mit 
Trink-, Brauch- und Löschwasser. Die Parteien schliessen, gestützt auf § 28 
Abs 1 des Wasserwirtschaftsgesetzes (WWG), nachfolgenden Übernahme-
vertrag ab: 
 
 
Art. 1 Sachverhalt 
 
1 Gemäss § 27 WWG stellt die Gemeinde die Wasserversorgung innerhalb 

ihres Gemeindegebietes sicher und sie üben die Aufsicht über die privaten 
Wasserversorgungsunternehmen aus. 

 
2 Die Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein ist eine Genossen-

schaft im Sinne von Art. 828 ff. des Obligationenrechts. 
 
3 Das Versorgungsgebiet der Genossenschaft umfasst das Gebiet des Orts-

teils Waltenstein, sowie die Siedlungen Johannestal, Rosengarten und 
Speck auf dem Gemeindegebiet Schlatt. 

 
4 Da die Genossenschaft in Zukunft hohe Investitionen tätigen muss und dies 

zu einer hohen Belastung der Genossenschafter führen würde, wurde an 
der Genossenschaftsversammlung vom 16. September 2021 der Antrag ge-
stellt, zuhanden der folgenden Genossenschaftsversammlung die Grundla-
gen für die Entscheidung über eine allfällige Auflösung und Übernahme 
durch die Politische Gemeinde Schlatt oder einen Alleingang erarbeiten zu 
lassen und dies zur Abstimmung zu bringen. 

 
 
 



Art. 2 Auflösung  
 
1 Die Genossenschaft wird gemäss Art. 911 OR mit Beschlussfassung dieses 

Übernahmevertrages durch die Genossenschaftsversammlung ohne Liqui-
dation aufgelöst. 

 
2 Die Rechte und Pflichten der sich auflösenden Genossenschaft gehen durch 

Universalsukzession, d.h. Kraft Gesetzes und ohne Beachtung der für die 
Übertragung einzelner Vermögenswerte notwendigen Formvorschriften, oh-
ne Weiteres auf die Gemeinde über. Auf die Gemeinde gehen nicht nur be-
stehende Vermögenswerte und Schulden der Genossenschaft über, son-
dern insbesondere auch die von der Genossenschaft eingegangenen Ver-
träge, die zum Zeitpunkt der Universalsukzession schon bestehen. 

 
3 Die Verwaltung der Genossenschaft hat den Auflösungsbeschluss der Ge-

nossenschaftsversammlung beim Handelsregisteramt anzumelden (Art. 915 
Abs. 2 OR). Mit der Eintragung dieses Beschlusses ist der Übergang des 
Vermögens der Genossenschaft einschliesslich der Schulden vollzogen, 
und die Genossenschaft ist zu löschen (Art. 915 Abs. 3 OR). Die Vermö-
genswerte, Schulden und Vertragsverhältnisse der Genossenschaft gehen 
erst in dem Zeitpunkt auf die Gemeinde über, in dem die Genossenschaft im 
Handelsregister gelöscht wird.  

 
4 Die Gemeinde betreibt und unterhält ab dem Übernahmezeitpunkt die Was-

serversorgungsanlagen der Genossenschaft und gewährleistet die in Quali-
tät und Quantität den Vorschriften entsprechende Trink-, Brauch- und 
Löschwasserversorgung aller angeschlossenen Liegenschaften, respektive 
sorgt für den dazu nötigen ordnungsgemässen Ausbau. 

 
Art. 3 Grundbuch und Leitungskataster 
 
1 Nach Übernahme sind im Grundbuch alle Rechte an Grundstücken und 

Servitute der Genossenschaft auf die Gemeinde zu übertragen. 
 

2 Nach Übernahme sind im Leitungskataster das Eigentum der Leitungen und 
Anlagen der Genossenschaft auf die Gemeinde zu übertragen. 

 
Art. 4 Leitungen und Anlagen WaWeDi  
 
Mit der Übernahme der Genossenschaft durch die Gemeinde gehen (gemäss 
Art. 2.2) die Rechte und Pflichten an der Wasserversorgungsgruppe Walten-
stein, Wenzikon, Dickbuch (WaWeDi), einfache Gesellschaft mit Sitz in Wal-
tenstein, an die Gemeinde über.  
 



Art. 5 Finanzen, Entschädigungen und Anschlussgebühren 
 
1 Per 31. Dezember 2021 betrug der Bilanzwert Fr. 266'972.00 (Sachwert) 

 
2 Per 31. Dezember 2021 verfügte die Genossenschaft über ein Guthaben 

von Fr. 115’535.00 und Schulden von Fr. 120’000.00 bei der Gemeinde 
Winkel (ZH). 
 

3 Mit der Übernahme gehen alle Vermögenswerte und Schulden der Genos-
senschaft ohne Abgeltung an die Gemeinde über. Im Gegenzug verzichtet 
die Gemeinde gegenüber den Bezügern der Genossenschaft auf die Ver-
rechnung von Anschlussgebühren. 
 

4 Massgebend für die Übernahme sind die Bilanzwerte per 31.12.2022. Die 
Übernahme aller Vermögenswerte erfolgt auf 1.1.2023. 

 
Art. 6 Akten  
 
Die Genossenschaft händigt im Zeitpunkt der Auflösung und Übernahme 
durch die Gemeinde alle relevanten Akten der Gemeindeverwaltung zur Wei-
terpflege und Archivierung aus. 
 
Art. 7 Reglemente 
 
Ab Datum der Übernahme gilt für alle bisherigen Bezüger der Genossen-
schaft das Reglement über die Wasserversorgung und Gebührenordnung der 
Wasserversorgung Schlatt. 
 
Art. 8 Rechtsschutz  
 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag werden durch den Bezirksrat Winterthur und 
das Verwaltungsgericht des Kantons Zürich beurteilt.  
 
Art. 9 Vorrang des Übernahmevertrages  
 
Soweit geltendes kommunales Recht oder bestehende vertragliche Vereinba-
rungen der Vertragsparteien diesem Übernahmevertrag widersprechen, geht 
der Übernahmevertrag vor.  
 
Art. 10 Inkrafttreten 
 
Dieser Übernahmevertrag tritt nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
versammlung und durch die Genossenschaftsversammlung in Kraft. Die Lö-



schung der Genossenschaft im Handelsregister hat gemäss Art. 2.3 zu erfol-
gen. 
 
Namens der Wasserversorgungs-Genossenschaft Waltenstein 
Der Vizepräsident  Der Schreiber 
Matthias Leu Willi Peter 
 
Namens des Gemeindevorstandes Schlatt  
Der Gemeindepräsident Der Schreiber 
Urs Schäfer Peter Leemann 
 
 
Finanzielle Auswirkungen auf die Politische Gemeinde: 
 
Per 31. Dezember 2021 betrug der Bilanzwert der WVW Fr. 266'972.00 
(Sachwert) und die Genossenschaft verfügte über ein Guthaben von 
Fr. 115’535.00 und Schulden in der Höhe von Fr. 120’000.00 bei der Gemein-
de Winkel (ZH). 
 
Mit der Übernahme gehen alle Vermögenswerte und Schulden der Genos-
senschaft ohne Abgeltung an die Gemeinde über. Im Gegenzug verzichtet die 
Gemeinde gegenüber den Bezügern der Genossenschaft auf die Verrech-
nung von Anschlussgebühren. 
 
Massgebend für die Übernahme sind die Bilanzwerte per 31.12.2022.  
 
Bei einer Auflösung der Genossenschaft und Übergabe der Wasserversor-
gung an die Politische Gemeinde zeigt die oben erwähnte Finanzplanung und 
Berechnung eine Grundgebühr von Fr. 50.00 (aktuell Fr. 50.00) und einen 
Wasserpreis pro m3 von Fr. 2.00 - 2.50 (aktuell Fr. 2.00). 
 
Diese Beträge sind auch bei der Politischen Gemeinde allein aufgrund der in 
ihrem versorgten Bereich für die Ortsteile Unterschlatt, Oberschlatt und Nuss-
berg anstehenden Investitionen mit dem Verbundprojekt und dem 2. Stand-
bein einzusetzen. 
 
Eine Erhöhung der Gebühren bei der Politischen Gemeinde aufgrund der 
Übernahme der Wasserversorgung im Dorfteil Waltenstein und deren Investi-
tionsanteil ist somit nicht gegeben. 
 
 
 
 
 



Weiteres Vorgehen: 
 
Gemäss Art. 915 Abs. 1 OR kann die Liquidation einer Genossenschaft mit 
Zustimmung der Generalversammlung unterbleiben, wenn deren Vermögen 
unter Garantie des Kantons von einer Gemeinde übernommen wird. Der 
Vermögensübergang vollzieht sich auf dem Weg der Universalsukzession, 
d.h., die Genossenschaft wird ohne Liquidation aufgelöst. Dies bedingt ein 
gesetzliches Erfordernis der Garantie durch den Kanton. Die kantonale Ga-
rantie muss eine materielle Garantie in dem Sinne sein, dass der Kanton sich 
verpflichtet, für die bei der Vermögensübernahme im Genossenschaftsver-
mögen befindlichen Schulden aufzukommen, sofern die übernehmende Ge-
meinde dazu selbst nicht mehr imstande sein sollte (vgl. RRB Nrn. 
2616/1991, 868/2012 und 119/2013).  
 
Der Kanton, die Gemeinden und die anderen Träger öffentlicher Aufgaben 
arbeiten bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zusammen (Art. 95 Abs. 1 Kantons-
verfassung). Insbesondere gewährleisten Kanton und Gemeinden die Was-
serversorgung (Art. 105 Abs. 2 KV). Während die Gemeinden die Wasserver-
sorgung innerhalb ihres Gemeindegebiets sicherstellen, kommt dem Kanton 
die Pflicht zu, das generelle Wasserversorgungsprojekt, das den Ausbau der 
Wasserversorgung regelt, zu genehmigen (vgl. § 27 Abs. 1 Satz 1 sowie Abs. 
2 Satz 2 Wasserwirtschaftsgesetz).  
 
Die Übernahme einer Wasserversorgungsgenossenschaft auf dem Weg einer 
Universalsukzession nach Art. 915 Abs. 1 OR ist die effizienteste und kosten-
günstigste Variante, weil sich damit ein langwieriges Liquidationsverfahren 
vermeiden lässt. 
 
Bei Annahme des Übernahmevertrages durch die Stimmbürger an der Ge-
meindeversammlung würde der Gemeindevorstand im Anschluss dem Regie-
rungsrat das Gesuch um Ausstellung einer Garantieerklärung des Kantons im 
Sinne von Art. 915 Abs. 1 OR stellen, die für die Löschung der Wasserversor-
gungsgenossenschaft Waltenstein im Handelsregister notwendig ist. 
 
 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
 
Es besteht ein gewichtiges Interesse daran, dass die Politische Gemeinde die 
Wasserversorgung übernehmen kann, weil sie gemäss § 27 Abs. 1 Satz 1 
Wasserwirtschaftsgesetz zur Sicherstellung der Wasserversorgung innerhalb 
ihres Gemeindegebiets verpflichtet ist. Dies beinhaltet im Gesamten die Be-
reitstellung und Lieferung von Trinkwasser in einwandfreier Qualität, unter 
genügendem Druck und in ausreichender Menge zu Trink-, Brauch- 
und Löschzwecken. 



 
Der Gemeindevorstand beantragt daher der Gemeindeversammlung den 
Übernahmevertrag zwischen der Politischen Gemeinde Schlatt und der Was-
serversorgungsgenossenschaft Waltenstein zu genehmigen.  
 
Antrag der Rechnungsprüfungskommission: 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Vertrag zur Übernahme der 
Wasserversorgung des Dorfes Waltenstein zuhanden der Gemeindever-
sammlung vom 9. Juni 2022 geprüft. Es bestehen keinerlei Vorbehalte oder 
Bemerkungen.  

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung 
dem Übernahmevertrag zwischen der Politischen Gemeinde Schlatt und der 
Wasserversorgungsgenossenschaft Waltenstein betreffend die Versorgung 
des Dorfes Waltenstein, 8418 Schlatt mit Trink-, Brauch- und Löschwasser 
zuzustimmen. 

 



3. Vorberatung Wasserversorgung, Wasserverbund WaWeDi-Schlatt-
Hofstetten, Bauprojekt, 2. Standbein, Kreditantrag Fr. 1'320'000.00 
(Urnenabstimmung vom 25. September 2022) 

Gemäss Art. 8 lit. d der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Schlatt 
sind Ausgaben über Fr. 1'000'000.00 zwingend der Urnenabstimmung vorzu-
legen und nach Art. 14, lit. h in der Gemeindeversammlung vorgängig zu be-
raten. 

Die einzelnen, detaillierten Dokumente des Bauprojektes (Technischer 
Bericht mit Kostenvoranschlag, Pläne) sind auf der Internetseite der 
Gemeinde zur Einsicht und zum Download aufgeschaltet. Ebenso kön-
nen die Unterlagen bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Sachverhalt: 

Derzeit wird die Wasserversorgung im gesamten Gemeindegebiet der Ge-
meinde Schlatt ZH einzig durch örtliche Quellfassungen sichergestellt. 

Die Versorgung jeder Einwohnerin und jedes Einwohners mit einwandfreiem 
Trinkwasser ist eine zentrale Aufgabe der Gemeinde. Die hohe Qualität sowie 
die ausreichende Menge an Trinkwasser ist keine Selbstverständlichkeit. Die 
Trinkwasserversorgung steht zunehmend unter Druck. Zudem stellen die 
Folgen des Klimawandels, insbesondere die Zunahme der Naturgefahren und 
die Veränderung der Wasserkreisläufe, künftig grosse Herausforderungen für 
die Wasserversorgungen dar. 

Gemäss Art. 6 Abs. 1 der Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwas-
serversorgung in schweren Mangellagen (VTM) des Bundes treffen die Be-
treiber von Wasserversorgungsanlagen die zur Vermeidung von schweren 
Mangellagen erforderlichen Massnahmen. Die Richtlinien des Kanton Zürich 
für die Erstellung von Generellen Wasserversorgungsprojekten schreiben 
zudem vor, dass die Planungsarbeiten mit der Sicherstellung der Wasserbe-
schaffung durch mindestens zwei voneinander unabhängige Einspeisungen, 
wobei jede kurzfristig einen mittleren Wasserbedarf abdecken kann, durchzu-
führen sei. 

Die Versorgungssicherheit ist bezüglich des Notwasserbedarfs somit erst mit 
einer solchen unabhängigen Zweiteinspeisung (zweiten Standbein) gegeben. 
Mit solchen Verbundanlagen kann eine sichere Versorgung mit Trink-, 
Brauch- und Löschwasser garantiert werden. Sie ermöglichen einen gemein-
deübergreifenden Wasseraustausch. Deshalb sollen die Wasserversorgungen 
ihr Wasser aus mindestens zwei voneinander unabhängigen Ressourcen 
beziehen können.  



In mehreren Besprechungen zwischen 2016 und 2019 mit Vertretern der Ge-
meinden Schlatt, Hofstetten (Wenzikon, Dickbuch und Hofstetten) und an-
schliessend mit der fusionierten Gemeinde Elgg hat sich herausgestellt, dass 
alle Ortsteile (Ober- und Unterschlatt, Nussberg, Waltenstein, Wenzikon, 
Dickbuch und Hofstetten) Bedarf für ein 2. Standbein und Wasser im Spitzen-
bedarf haben. Denn in allen diesen Dorfteilen erfolgt die Wasserversorgung 
heute jeweils alleinig durch freizulaufende Quellen. 

Aufgrund der Belastung des Winterthurer Quellwassers mit den Metaboliten 
des Pflanzenschutzmittels Chlorothalonil musste die Variante mit einem Be-
zug ab den Eulachquellen verworfen werden. Anschliessend wurden Anfang 
2020 nochmals alle möglichen Varianten überprüft und im März 2020 Ge-
spräche mit der Wasserversorgung Zell geführt. Diese signalisierte eine 
grundsätzliche Bereitschaft zur Wasserabgabe ab dem Reservoir Girenbad. 

Die Gemeinden Schlatt und Elgg einigten sich daraufhin auf eine gemeinsa-
me Löschwasserversorgung von Oberschlatt und Hofstetten im Reservoir 
Oberschlatt als Bestvariante, welche auch dem GWP Hofstetten von 2016 
entspricht. 

Mit Beschluss des Gemeinderates Zell vom 20. August 2020 stellt die Was-
serversorgung Zell den Ortsteilen Ober- und Unterschlatt, Nussberg, Walten-
stein, Wenzikon, Dickbuch und Hofstetten einen Wasserbezug im Stör- und 
Spitzenfall in Aussicht. 

Mit Gemeindevorstandsbeschluss Nr. 132 vom 15. Oktober 2020 wurde in der 
Folge der Auftrag zur Erstellung eines Bauprojektes mit Submission an die 
Firma Ingesa AG, vergeben und einen Projektierungskredit in der Höhe von 
Fr. 24‘619.05 freigegeben. 

Vorliegend ist nunmehr das Bauprojekt (Pläne, Technischer Bericht und Kos-
tenvoranschlag) für dieses Projekt. Es beinhaltet die Verbindungsleitung 
Oberschlatt-Girenbad und Unterschlatt-Waltenstein und Ausarbeitung eines 
Vorprojektes für die Projekte Verbindungsleitung Hofstetten - Oberschlatt, 
Reservoirableitung Oberschlatt, Sanierung Reservoir Oberschlatt, Neuer 
Brauchwasserspeicher Hofstetten und Umbau Reservoir Hofstetten in Quell-
wasserpumpwerk – dies jeweils unter Einbezug der Projekte anderer Werke 
(EKZ, Swisscom etc.). 



Das Gesamtprojekt wird in folgende 8 Teilprojekte aufgeteilt: 

Zusammenstellung Total inkl. MwSt.
1: Verbindung Res. Girenbad - Res. Oberschlatt 495’000.00
2: Stufenpumpwerk Reservoir Zell + Ober Rüti 105’000.00
3: Verbindung Unterschlatt - Waltenstein + StPW 545’000.00
4: Verbindungsleitung Hofstetten - Oberschlatt 385’000.00
5: Neubau Brauchwasserspeicher 295’000.00
6: Umbau zu QWPW Hofstetten 280’000.00
7: Neue Reservoirableitung Oberschlatt 125’000.00
8: Sanierung Reservoir Oberschlatt 510’000.00

Total inkl. MwSt. 2’740’000.00  
 
Betreffend die detaillierten Grundlagen für die Kostenaufteilung zwischen 
Schlatt und Elgg wird auf den Technischen Bericht, Ziff. 5.2.1 verwiesen. Der 
Kostenteiler zwischen den Politischen Gemeinden Elgg und Schlatt beträgt: 
 

Kosten-
Genauigkeit

Fr. % % Fr. % Fr.
1: Verbindung Res. Girenbad - 
Res. Oberschlatt 495’000.00 +/- 10% 74% 366’700.00 26% 128’300.00

2: Stufenpumpwerk Reservoir Zell 
+ Ober Rüti 105’000.00 +/- 20% 74% 77’800.00 26% 27’200.00

3: Verbindung Unterschlatt - 
Waltenstein + StPW 545’000.00 +/- 10% 55% 301’500.00 45% 243’500.00

4: Verbindungsleitung Hofstetten - 
Oberschlatt 385’000.00 +/- 20% 28% 107’800.00 72% 277’200.00

5: Neubau Brauchwasserspeicher 295’000.00 +/- 20% 0% 0 100% 295’000.00
6: Umbau zu QWPW Hofstetten 280’000.00 +/- 20% 0% 0 100% 280’000.00
7: Neue Reservoirableitung 
Oberschlatt 125’000.00 +/- 20% 67% 83’300.00 33% 41’700.00

8: Sanierung Reservoir Oberschlatt 510’000.00 +/- 20% 75% 382’900.00 25% 127’100.00

Total 2’740’000.00 1’320’000.00 1’420’000.00
In Aussicht gestellte Subventionen 
AWEL 363’700.00 170’300.00

Total nach Abzug Subventionen 956’300.00 1’249’700.00

Gesamtkosten Schlatt Elgg

 
Die Genauigkeit des Kostenvoranschlags beträgt je nach Teilobjekt +/- 10%, 
bzw. +/- 20% (Preisbasis Februar 2022). 

Anlässlich der Besprechung der gemeindeübergreifenden Verbundlösung im 
Juni 2020 wurden vom AWEL, Sektion Wasserversorgung an die Anlagen, 
welche mehreren Gemeinden dienen, Subventionen in der Höhe von maximal 
30% in Aussicht gestellt. Die Subventionszusicherung durch das AWEL er-
folgt nach Kreditgenehmigung. Es ist zu rechnen, dass an folgende Teilpro-
jekte Subventionen ausgerichtet werden: 



−  Verbindung Reservoir Girenbad – Reservoir Oberschlatt 
−  Sanierung Reservoir Oberschlatt und Ersatz Reservoirableitung bis 

Oberschlatt 
−  Anpassungen am QWPW Unterschlatt, der Neubau der Verbindungs-

leitung UnterschlattWaltenstein und die Anpassungen am Stufen-
pumpwerk Waltenstein. 

Finanzierung: 

Es wird möglich sein, die Finanzierung aus eigenen Mitteln bereitzustellen. 
Eine Aufnahme von einem langfristigen Darlehen wird nicht notwendig sein. 
Kapitalfolgekosten infolge einer Verzinsung entstehen daher keine. 

Folgekosten: 

Für die Berechnung der Kapitalfolgekosten durch Abschreibungen gelten 
folgende Anlagekategorien mit Nutzungsdauern: 

Wasserpumpwerke, Druckreduzier-, 
Messschächte 50 Jahre 2.00% 
Wasserleitungen und Hydranten 70 Jahre 1.43% 
Reservoire 66 Jahre 1.52% 
Wassermess-, Steuer-, Regelungsanlagen 20 Jahre 5.00% 

Aufgrund der Zuweisung der Nettoinvestitionen auf die einzelnen Anlagekate-
gorien ergeben sich folgende planmässige Abschreibungen: 

Wasserpumpwerke, Druckreduzier-, Messschächte Fr. 3‘400.00 
Wasserleitungen und Hydranten Fr. 7‘000.00 
Reservoire Fr. 1‘900.00 
Wassermess-, Steuer-, Regelungsanlagen Fr. 8‘400.00 
Total: Fr. 20‘700.00 

Interne Kapitalverzinsung (0.8%) Fr. 7‘600.00 

Betriebliche Folgekosten (Sach- oder Personalaufwand) sind nicht zu erwar-
ten, da es sich nur um Ersatz, bzw. Erweiterung durch fortschrittlichere Steue-
rungsanlagen und Leitungsbau handelt: 
Sach-, bzw. Personalaufwand: Fr. 0.00 

Jährliche Nettomehrbelastung: Fr. 28'300.00 



Entwicklung Wasserverbrauchstarif: 
Seit dem 1. Januar 2005 beträgt der Wasserverbrauchstarif in den von der 
Politischen Gemeinde versorgten Dorfteilen für den ordentlichen Wasserbe-
zug Fr. 2.00/m³. Der Wasserverbrauch pro Einwohner ist rückläufig. Die Ein-
wohnerzahl ist jedoch steigend. Die Entwicklung des Wasserabsatzes kann 
allerdings nicht präzis vorausgesagt werden. 

Um die Folgekosten der anstehenden Investitionen mit einem höheren Ertrag 
auszugleichen, dürfte eine Gebührenerhöhung mittelfristig, in den nächsten 5 
bis 10 Jahren vermutlich unumgänglich sein. Aufgrund der aktuellen Finanz-
planung kann davon ausgegangen werden, dass mit einer Erhöhung des 
Wassertarifs um rund 10 % bis 15 % der notwendige Kostendeckungsgrad 
auch langfristig erreicht werden kann. Bei einer Wasserabgabemenge im 
mittelfristigen Durchschnitt von rund 42‘000 m³ (inkl. Waltenstein) wird die 
voraussichtlich notwendige Ertragserhöhung zwischen Fr. 0.20/m³ und 
Fr. 0.30/m³ betragen. 

 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung, zu Handen der 
Urnenabstimmung vom 25. September, die Empfehlung zur Zustimmung zu 
folgendem Antrag abzugeben: 

− Für die Realisierung des Projektes Wasserverbund WaWeDi - Schlatt - Hof-
stetten, 2. Standbein, wird ein Kredit von Total Fr. 1'320'000.00 bewilligt. 

− Die Ausgaben sind der Investitionsrechnung 7101.5030.01 zu belasten. 

− Der Gemeindevorstand wird mit der Ausführung des Projektes beauftragt. 
 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission: 
Die RPK Schlatt hat den Antrag des Gemeindevorstandes betreffend Reali-
sierung des Projektes Wasserverbund WaWeDi - Schlatt - Hofstetten,  
2. Standbein mit einem Bruttokredit von Fr. 1 '320'000.-- und jährlichen Kapi-
talfolgekosten von Fr. 28'300.-- zur Kenntnis genommen und geprüft. 

Es handelt sich um eine Investition in die Zukunft zur langfristigen Sicherstel-
lung der Wasserversorgung. Durch das zweite Standbein bzw. die unabhän-
gige Zweiteinspeisung sind die Anforderungen an die Trinkwasserversorgung 
in Notlagen erfüllt. Die RPK erachtet das Projekt als notwendig und sinnvoll. 

Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag des Gemeindera-
tes zuhanden der Gemeindeversammlung und empfiehlt den Stimmberechtig-
ten, an der Urnenabstimmung vom 25. September 2022 dem Antrag zuzu-
stimmen. 



Übertragbare Eintrittskarten für den Zoo Zürich 
 

Neu: Reservationen möglich! 
 
 

 
 
 
Bis dato konnten keine Reservierungen im Voraus angeboten werden.  
 
Neu wird die Gemeindeverwaltung Reservationen jeweils für drei Monate im 
Voraus entgegennehmen. Dies bietet den Einwohnerinnen und Einwohnern 
die Möglichkeit Ihre Planung, z.B. für einen Kindergeburtstag zu vereinfachen.  
 
Bei Verhinderung wird, auch im Sinne einer fairen Verteilung an alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner, um frühzeitige Stornierung der Reservation ersucht. 
 
Die Eintrittskarten des Zoo Zürichs können maximal für einen Tag bezogen 
werden.  
 
Für die Rückgabe müssen die Eintrittskarten spätestens bis 07.00 Uhr des 
Folgetages im Briefkasten der Gemeindeverwaltung Schlatt deponiert wer-
den. 
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